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Kanzlerwahl-Chaos: Merz scheitert
knapp – Was nun für die Union?

Nach Friedrich Merz&#039; gescheitertem
Kanzlerwahlversuch diskutieren Experten in der Talkshow

„Markus Lanz“ über die politische Zukunft der Union.

Deutschland - Am 7. Mai 2025 wird die politische Landschaft
Deutschlands von den Folgen der jüngsten Bundestagswahl
geprägt. Friedrich Merz, der Führer der deutschen Konservativen
von CDU/CSU, konnte im ersten Wahlgang nicht genügend
Stimmen gewinnen, um Kanzler zu werden. Merz erhielt 310
Stimmen, was sechs Stimmen unter der erforderlichen absoluten
Mehrheit lag. Dies stellt einen historischen Rückschlag dar, da
es das erste Mal in der Nachkriegsgeschichte Deutschlands ist,
dass ein Kanzlerkandidat im ersten Wahlgang scheitert. Der
Bundestagspräsidentin Julia Kloeckner adjournierte daraufhin die
Sitzung, um den Parteien Zeit für Beratungen über das weitere
Vorgehen zu geben.



Die politische Unsicherheit ist groß, denn etwa 18
Koalitionsabgeordnete unterstützten Merz nicht. Kritiker äußern,
dass die Union, einschließlich Merz, nicht gut vorbereitet war.
Carsten Linnemann, CDU-Generalsekretär, zeigte sich über das
Scheitern überrascht und betonte, dass es sich um eine formal
vorbereitete Union handele, was von Kristina Dunz,
stellvertretende Leiterin des Hauptstadtbüros vom RND, in Frage
gestellt wurde. Ihrer Meinung nach war die Union nicht
ausreichend vorbereitet, woraufhin die Diskussionen in der
Talkshow „Markus Lanz“ wichtige Einblicke in diese Thematik
lieferten.

Das Ergebnis der Abstimmung

Merz hatte zuvor im Februar die Bundestagswahl mit 28,5% der
Stimmen gewonnen und eine Koalitionsvereinbarung mit den
Sozialdemokraten (SPD) unterzeichnet, die 16,4% der Stimmen
erhielten. Bei der Abstimmung gab es jedoch auch neun
Enthaltungen und 307 Stimmen gegen Merz. Analysten warnen,
dass das gescheiterte Votum die Fähigkeit Merz‘, seine
politischen Vorhaben umzusetzen, erheblich schwächen könnte.
Dies hat bereits Auswirkungen auf die deutschen Aktienmärkte,
die weiter gefallen sind, während die Anleiherenditen gesunken
sind.

In der Talkshow wurden auch die Verhandlungen zwischen Jens
Spahn und Heidi Reichinnek erwähnt, die trotz des
Unvereinbarkeitsbeschlusses der Union positiv bewertet wurden.
Hierbei verteidigte Linnemann den Beschluss, doch Michael
Bröcker, Chefredakteur von „Table.Media“, sagte eine
Aufweichung des Beschlusses voraus und kritisierte Merz‘
Auftreten. Zudem wurde die Vertrauensbasis für Merz als gering
eingeschätzt, was den politischen Druck auf ihn erhöht.

Ein Ausblick auf die zukünftigen Koalitionen

Die politische Kluft wird durch die anhaltende Unterstützung für
die rechtsextreme Alternative für Deutschland (AfD), die in



Umfragen an Bedeutung gewinnt, weiter vertieft. Experten
befürchten, dass die gescheiterte Wahl die Beziehungen
zwischen den Parteien belasten und bestehende Konflikte
verstärken könnte. Deutschland hat seit dem Zusammenbruch
der SPD-geführten Koalition im November keine
Mehrheitsregierung mehr, was die Lage zusätzlich kompliziert.

Für Thüringen stellt sich die Frage nach möglichen
Regierungskoalitionen, da die aktuelle Regierung aus CDU, BSW
und SPD keine Mehrheit mehr hat. Eine theoretische
Veränderung der Sitzverteilung könnte eintreten, falls einige
Parteien die erforderliche Fünf-Prozent-Hürde nicht überwinden
oder anderweitig neu formiert werden. Diese Entwicklungen
werden genau beobachtet, da sie die gesamte politische
Landschaft beeinflussen könnten.

Wie sich die Situation für Merz und die CDU/CSU in den
kommenden Wochen entwickeln wird, bleibt abzuwarten. Der
politische Druck wird steigen, während die Parteien versuchen,
ihre Positionen zu festigen und die Wähler zu gewinnen.

Aktuelle Informationen zu diesem Thema finden Sie auch auf 
Remszeitung, USA Today und Dawum.

Details
Vorfall Wahlen
Ursache fehlende Stimmen, fehlender Plan
Ort Deutschland
Quellen www.remszeitung.de

www.usatoday.com
dawum.de

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.remszeitung.de/medien/journalist-bei-markus-lanz-merz-ist-nicht-gerade-ein-empathiecoach-V6S7QCI5MFH3VOZOGBWKOYIZRM.html
https://www.usatoday.com/story/news/world/2025/05/06/friedrich-merz-fails-to-be-elected-german-chancellor/83469940007/
https://dawum.de/Thueringen/
https://www.remszeitung.de/medien/journalist-bei-markus-lanz-merz-ist-nicht-gerade-ein-empathiecoach-V6S7QCI5MFH3VOZOGBWKOYIZRM.html
https://www.usatoday.com/story/news/world/2025/05/06/friedrich-merz-fails-to-be-elected-german-chancellor/83469940007/
https://dawum.de/Thueringen/
https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

